
DAS 95 KLOSTER“ BEI MOSSUL UND SEINE BEDEUTUNG
FÜR DIE GESCHICHTE DER OSTSYRISCHEN

VON

RÜCKER

Wer sIich mıt der ostsyrischen (nestor1anıschen) Lıturgie be-
faßt, stOößt In den 'Texten häufig auft dıe Bemerkung daß dieser
der jenerT Buchtypus ‚‚nach der Ordnung des Oberen Klosters‘”,
der ‚„‚des Klosters des Mar(1) Gabrıel und Mar(]) Abraham hbe1
Mossul“® zusammengestellt qe11. [ieses Kloster hat demnach für dıe
endgültige Ausgestaltung des Rıtus eıne äahnliıche der noch
orößere edeutung gehabt W1e etwa auf dem (+eblete des I9a-
teinıschen Meßrıitus das Missale secundum consuetudınem Ro-

Curı1ae, das durch den Franziıskanerorden seıne allgemeıne
Verbreıtung fand Nur qelten {inden sich In ostsyrıschen hıtur-
gischen Handschrıiften Angaben, daß eın anderer Brauch
orunde lıege, etwa der des Patriarchatsklosters BEt(h) Kök(h)
der ganz vereınzelt) der des Jacobsklosters 0  w BöE&t(h) ‘ Ab(h)@e
Inwıewelt dıe syrıschen Hragmente der Turfanfunde VOL der
erwähnten Urdnung abweıchen, kannn ich VOL SC der
Katalogısıerung, dıe ich ıIn AngrıffS habe. noch nıcht
N , jedenfalls ber beruht dıe oroße Masse der Handschriften
estimmter uchtypen der nestorianıschen Liıturgıe qe1t dem

und dıe gedruckten Bücher völlıg aut der KReiorm., dıe
VON dem Oberen Kloster ausgmng.

Wenn zunächst dıe rage untersucht werden Ssoll. welche
Buchtypen VO  — dıeser eUOT!  ung erfaßt wurden, ist be-
rücksichtigen, daß dıe Verfasser der Handschriftenkataloge leıder

Vgl Baumstark, (Zeschichte der SYT. Lateratur, Bonn 1922, 198 und Se1Nn
uch Nıchtevangelısche syrısche Perıikopenordnungen des erstien Jahrtausends, Münster
192L1, 1411

Vgl letztgenanntes Werk, 70
Wie LWa das KEvangelıar Seert, Nr 20(v 1572 un Urml1a 107 (17. bıs J.
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häufig solche Bemerkungen nıcht der Erwähnung für wert CO
achtet haben und daß manche unvollständıge Handschritften
gerade diese ang der stehende Angabe verloren
haben Trotz diıeser bedauerlichen Lücken ın dem Mater1a|l
dürifte ber das rgebnı1s der Untersuchung uch NUr Jener
Handschriften., VON denen eıne ausreichende Beschreibung VOIL-

1egt, genugen, festzustellen. welche Bücher jener Reform
unterworfen wurden. Ks SInd olgende:

Der Hüd(h)rä, das oroße Chorbuch ür den (+0ttescienst
der ONN- un: FKesttage des Kırchenjahres, der Wochentage
der HKastenzeıt des Nınıvıtenfastens, das aut dıe NOT  ung

>des Katholikos Jahb 11L 647—657) zurückgeführt wırd
1m Oberen Kloster se1InNe endgültıge Redaktıon rfuhr1!

Soweıt Angaben vorliegen, gehen sämtlıche Handschriften alıt
diese Reform zurück?.

Der Tazz03, dıe entsprechenden Gesangsstücke TÜr dıe
übrıgen Herren- und Heılıgenfeste enthaltend, ohl eıne Jüngere
Parallelbıldung Z Hüd(h)rä

Der Kaskül. ebenfalls eıne Krgänzung ZU Hüd(h)rä, eNtTt-
hält dıie nach den einzelnen Abschnıtten des Kıirchenjahres
‚, Wochen‘”) wechselnden (resangsstücke*. uch hıler gehen alle

Siehe Baumstark, esch SYTr Lat., 198
Badger, T’he N estorians AN their Rıtuals, 11 London 1852, ‘” I'’he

last reV1S1ON, according LO the historical notices found In the prefaces LO thıs rıtual,
Was made In Deir Alleita, Er 1250 Darnach Bıckell, onspectkus TEL SYTO-
TU aterarıae, Münster 1871, und i1ım Titerarischen Handweiser 1870, Sp 231

ach den Angaben der Kataloge haben folgende Handschriften die entsprechende
Notiz Berlin, Orqu. 1160 (v 1686): Cambridge, Add 1981 1607): London, BrM.
Rıch A FE 1454); Rom, Vat Syr 1537), (16 J.  )} Alqos, Notre Dame des SsSe
I1HNENCES 120 1705); Seert (IL )3 Mardın 7 1540); Urmia 1733), 194
1290), 209 (17 bıis J.  s Jerusalem 1560). Wenn Vat Borg. der früher
a ls vol bezeichneten ‚„„Liturgle du Monastere superleur ” 1st, dann gehört dıe
Hs auch hlerher.

Siehe Baumstark, (Aesch SYT, Lit., S.304 Folgende Handschriften haben,
Soweıt dıe Kataloge nıcht C  & die betreffende Notiız Berlın, Orfol 620 1536
Cambridge, Add 1980 )! London, BrM Rıch 7178 1545), Or 4399 1489); Alqo:  s

1672); Mardın 1716); Urml1a 1594); Jerusalem 1567), 1645); un der
VOI Diettrich, Nachr. Kgl (ze8 Waıss. Göttingen, Ph1al.-hist. Kl 1909,

beschriebenen Gazzä AT 1659
d Siehe Baumstark, (D 0 9 198 Handschriften mıiıt Angabe: Berlin Orfol

1199 )a Cambridge, (Jo E (7 bıs J.  )S KRom, Vat SyT (16 J.
1572), 1562); Urmla (1563); Jerusalem 1.730)8 ferner gehört dazu Parıs,
ıbl Nat 183 (} J.  s dort fälschlich als daqed(h)am wad(h)ebat(h)ar bezeichnet.
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Handschrıften, soweıt dıe ataloge erkennen lassen, auf dıe
Reform des Oberen Klosters Zzurück.

Iiese TEe1 uchtypen enthalten hauptsächlıch dıe 'Texte für
das Stundengebet, wofuür noch eın anderes Buch gebraucht wIırd,
der öt(h)ab(h)ä d(h)am wad  &b(h)at(h)ar Handschrıiften
dieses Buches Lragen, sowelt MIr bekannt, n]ıemals dıe gabe
nach der Ordnung des Oberen Klosters hergestellt S WOTAaUS

ohl schlıeßen ist, daß dıe Redaktıon diıeser /Z/usammen-
stellung AUS noch Jüngerer eıt stammt

KEıne besondere Gruppe bılden dıe Lektuonarıen, die dıe
Leseordnung nach dem Brauche des Oberen Klosters bıeten
unNn:! sowochl dıe Ql W1e die neutestamentlichen Perıkopen
tassen). Eınen 1NnWwels auft diese Neuordnung hätten WIT schon
Im ‚‚Gannat Büssam&6‘“‘, jenem Kommentar ZU nestorlanıschen
Lektionar, der dem Türkıschen Erklärer, vıelleicht des Jh.s
zugeschrıeben wıird. WenNnn dıie dahingehende gabe 1ın der
Handsechrı Chabots uch ıIn den anderen Handschrıiften stehen
sollte nıcht eLWwa Zutat e]INeEeSs späateren Schreıbers ist2

Von sonstigen lıturgıschen Büchern wırd noch das Trau-
UNGQS- und das Begräbmnisruituale auT dıe Reformarbeıt des ()beren
Klosters zurückgeführt®.

Nıcht einbezogen ın dıe Revısıon demnach VO  z den
äalteren lıturgischen Büchern Peaalter und Tak(h)sä dök(h)ahne (n -
cerdotale‘‘); letzteres Buch nthält VOTLT allem dıe 3 Meßformulare,
1ın welchen ohl höchstens noch dıe uDTıken und dıe 1ın den
Brevierhandschriften estehenden Gesangstexte der Messe NIa

Baumstark, Nichtevangelische syrısche Perıkonpenordnungen, 14{1
Handschriften (mıt Angabe) &) der Lektionen AaAuUuS und Apg Cambridge, Add
1976 1701); Rom, Vat SVYLI. (13 J.  3 Seert ); dazu gehört nach Baum-
stark, (Lın (D uch Br Ms Rich 7168 (13 J.  33 b) der Paulinischen Briefe:
Cambridge, Add 3291 )! 2035 1803); KRom, Vat. SYT. (I Jh.); Alqo  S 31
(versch. Alters); C) der Kvangelien: London, BrM Rıch 7173 (  X 174 1499),
7175 1574); KRom, Vat. Borg. 31 (18 J.  ); 169 1576).

Chabot, Le Jardın des Delices (Orıent. Studıen, T'heodor Nöäldeke ({cb
L, 488) Vgl uch Voste 1n Angelcum 1929), 351f un 1n Revue br0lıque
1928),

Handschriften des ITrauungsrituals (mıt Angabe): Berlin, etermann ‚E
1855); Kom, Vat SYLI 1659); des Begräbnisrituals: Berlın, Ortol 1200 1614);
Cambridge, Add 1985 ); 1986 1759); Urm1a London, BrM Add

(12 bis J.  )S Bom Vat SYE: 61 (13 J.
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Neuregelungen boten WenNnll einma|l and-
schrıft! d1eses IAngcerdotales dıe Bemerkung steht daß dıeser
Taksä d&qurbane nach dem Brauch des Oberen Klosters nl]leder-
geschrıeben Se1 Ikann sich das 1LUFL auft dıe sonstıgen eıgaben
des Buches beziehen der dıe Notiz 1ST VO  > gedanken-
losen Schreıber A US anderen lıturgischen Buchtypen uch aut
dıieses übertragen worden

Kur dıe Aufhellung der GAeschıichte des Oberen Klosters
Mag g IS Ausgangspunkt dıe Notiız der nestorlianıschen Dıiptychen
et(h)ab(h)ä dädj]öpatkın) gewählt werden Hıer werden
erster Stelle unter den zahlreichen Angaben ber Klostergründer
und Mönche (Aabrıel und Ahbraham genannt‘ ‚‚Und ZU (+edächt-
115 des (+0ttesmannes un: des Gnadenmenschen, beruühmt durch
eTtr Zeichen, uNnseTrTesS gesegneten Vaters Marf(] 5 E Gabriel,

Heılıgkeit bewährt UTrTC Wunderkrafit ausgezeichnet
erstaunlich Se1NenN erken des (Jründers des (Oberen

Klosters un SEe1INEeTr hl Schule der Mutter der ugenden und
ZU (Gedächtnis unNnseTes gesegneten Vaters Mar(]) Abraham des
Krklärers der göttlichen Schrıiften der Priester ehrer

rahmeh C6Pet(h)ıön Moses
ber dıe erstgenannte Persönlichkeit Mar(]) Gabrıel kann

ich die Angaben des I< ena V  S Basra (Mıtte des S)
SCcC1IHNEeIN UuC. der Keuschheit anführen? Danach hat

(G(Gabrıel VO  a Kaskar EeINE N Reihe VO  S Klöstern darunter
uch das ach ıhm benannte Mossul erbaut 1STt
Kloster Bö&t(h) (+armal gestorben Besser sInd
ber den 7Welter Stelle genannten Mar(]) Abraham unter-
richtet der sicherlich m1T Abraham bar DaSandad(h) ident1-

Cambridge, Add 2045 1686
Syrisch dem nestorlanıschen Taks:  a& dekahne, Ausgabe des Priesters Joset

de Bet(h) Qelaitäa Mossul 1928 ANG; englisch K ID Brightman Laturgres
eastern anıd western (Q)xford 1896 79 I3G Stellung dieser Angabe der Spıtze
der a  Nn Gruppe dürfte nahelegen, daß diese Bedaktion der Diptychen ebenfalls
aut das Obere OSTer zurückgeht

Chabot Le livre de In chastete COMNWVDOSE DAr J e’susdenah EVEGQUE de Bacrah
(Sonderdruck AuUuSsS M elanges archeologıe et historre myublıes DOT !” HKcole }rancaıse de
0OMe, X VI) Rom 1896, 6L, Übs — Ausgabe von P Bedjan, Tiber SUDeErLO-
TW Paris— Leipz1ıg 190L1, 506
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{1z1eren ist! Kr War Kxeget elner Klosterschule ıIn U  >N Z0O9
sich später 1n das Kloster des Mar(]) (+abriel nach Mossul ZUrück,

starb DiIie späteren Patrıarchen ımotheus 780—823)
und <O  >NAGß bar un 823—828) SE1INE Schüler und der erstere
nennt iıh oft 1ın selınen Briefen?. Da ımotheus nach Andeutungen
ıIn seinem Briefwechsel eıne eıtlang Mönch 1m (abrıelkloster
WaL, dürften eıne N Reıihe VOILl Angaben In selnen Brıefen
sich aut Verhältnisse 1 Oberen Kloster beziehen: der OÖfters Gc
nannte Rabban Pet(h)ıön ann mıt dem In den Diptychen DG
nannten iıdentisch seIn. WI1Ie uch der dort erwähnte ISö’rahmeh
erselDe se1In wırd, VON dem In T1e VI SEeTSIUS SaQT, daß

dıe Leıtung des Abrahamklosters nı]edergelegt Wenn
sıch, Was höchstwahrscheimlich ist, das Kloster 1n Mossul
handelt und nıcht das ıIn asSoS, WAaTe uch DeTZgIUS, der
spätere Metropolıit VO  F Elam, den ımotheus eıne oroße Zahl
VO  a Brıefen rıchtete, Lehrer 1mMm Oberen Kloster SE WESCH. Dalß
ımotheus für dieses Kloster eın JahZ besonderes Interesse
hatte, ze1gt uch der Umstand, daß durch Kxemption a UuS-

zeichnete, W1e ‘Ab  )diSö‘ 1ın selnem Nomocanon%* überhefert
‚‚ Timotheus catholicus exemıiıt monasterı1um SUperIUS et scholas,
QUAE In (constructa) sunt  66 Seine FeSe Anteilnahme den
(Aeschicken des Klosters und SEe1INE Sorge dıe materıelle Wohl-
fahrt beweısen zahlreiche tellen der Brıefe, In den häuflg uch
V{}  u der OTIeNDaAaT recht ansehnlıchen Bıbliothek dıe ede ist
Kıne KErwähnung des (O)beren Klosters tand iıch ann erst wıeder

der Geschichte Rabban Jusset Busna]Jä (T 978), geschrieben
VON selInem chüler Johannes bar Kaldün)®: Rabban Jussef

ber ıhn Baumstark, (zZeschichte der SYT Interatur, 214 un Ta
bourt, De T’'imotheo N estorsanorum Patrıarcha, Parıs 1904, DIE,) hauptsächlich
nach der Klostergeschichte des "Thomas VO  e Marga und nach den Briefen des iımotheus.

Die Tste Hälfte der Briefsammlung gab Braun heraus: T'r7mother Patriarchae
Empıstulae USCO, SCcrıpt. SYT., ser. IJI, LO  S 67 ) Textus, Parıs 1914, Vers1io, 1915, nach-
dem bereıts einıge Briefe Iın der ersten Serie dieser Zeitschrift, und VOeIL'-

öffentlicht hatte Kın Brief 95 die Brüder-Scholastiker, dıe 1M Kloster Mar(1)
(}Aabriel 1ın Mossul wohnen:‘ ıst (unvollständig) veröffentlicht VON Manna,
Morceaux: CHhOotSE8 (Mossul 1901 49— 53 In der Anrede steht tür ‚„„Mar(])
(+abriel‘‘ ‚„Kloster Vaters Abraham*“*“.

Ebenda 85 des Textes, der Übers
Maı, Scrvpt. velt. NOU. coll. ® 2906:;: Übers 133

Übersetzt VOIl Chabot, Haıstorre du Moine Rabban Yousse} Bussnaya
DÜr 507l dusevple J ean Bar-Kaldoun, Sonderdruck A UuS RO6 1900 die Stellen G
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en1eßt 1m Anfange dE1INeET Mönchslaufbahn also ohl egınn
des Jh.s) den Unterricht e1InNes Rabban SeTg1US, der vorher
In dem Kloster des Mar(]) G(Gabrıel Mar(]) Ahbraham Lehrer
SECWESCH W  — ach dessen Tode beg1bt sıch Rabban Jussef ach”

AA der damals Lehrerdem (+abrielkloster Rabban b(h)dS®:,
ıIn dıesem Kloster Wal , i sich ıhm dankbar bezeıgen, schleppt

e]ıne Kselslast olz ach dem ‚‚Oberen Kloster‘”, das hıer, W1e
scheıint, ZUT erstenmal ın e]ner syrıschen uelle mıt diesem

Namen bezeichnet wırd Im lebten terner hıer Kmmanuel,
der Verfasser e1INes Hexaemerons, g ls „ Kxeget der chulen des
Oberen Klosters‘‘, und der als Patrıarch 086 verstorbene ‘Ab(h)

AN A1S0° bar ‘Agre.? In elner Kıntragung vom Te 1050/51 ın
einem Hymnenbuch des Severus, das sich In dıese nestorjanısche
Klosterhibhiothek verırrtt haben muß, beschemi1gt e1n Mönch
Emmanuel VOMNMN Oberen Kloster, daß einem ‚Jönä bar Zakarjä
eınen Nußbaum verkauft

Be1l der Bedeutung des Klosters ist begreıflıch, daß auch
islamısche Autoren VO  w iıhm sprechen. In dem Klosterhbuc des
al-Sabhusti ( 1000 erfahren WIT AaA US Versen des Altharwänl,
daß der Khalıt Ma’müun ü1 dem Zuge nach Damaskus (vıelleicht
830) einN1ge lage 1mM Oberen Kloster verweılte, e1NeT
Palmsonntagfeier teılnahm. dıe ıhn sehr entzuckte. Der Kalıf
machte Verse ber dıie Heıer, e e1iIn Sänger Ma Sadaga
und eINe dängerin Nu‘m ıh vorsingen mußten. Aus eiInem
äalteren ‚„‚Klosterbuche‘‘, em der beıden Brüder Khälhd1 (Mıtte
des J h:8), brimgt Jaqgut® eın Zatat mıt Ortsangabe ‚‚Oberes
Kloster‘“. üt selhest beschreıhbht dıe schöne JLage des Klosters
( sl 39) und erwähnt, daß keın anderes Kloster der Chrıisten
diıesem Schönheıt der Kvangelıienbücher und der (+0ttescdienste
(( S >‘.)::.2Äx) gleichkäme. Da üt gest 1229 ıIn Aleppo) 19294.
se1n Werk ın Mossul 1 ersten Kntwurt vollendete, muß damals

Sıehe Baumstark, Gesch. der SYT. Lit 238
Ebenda, s. 239
BrM. Add (Wright C'ata_l09gae 338)
K Sachau, Vom Klosterbuch Ades DusSt (4bh Pr 1919, Phıil.-

hist. K Nr. 10), un:! 351
Jacut’s geogranhisches Wörterbuch, hrsg. W W üstenfeld, A:1- Le1pzıg

1867,
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das Obere Kloster noch SEINETN! vollen (+lanze bestanden haben
Soweıt ich sehe 1ST das uch dıe letzte Nachricht über das be-
rühmte Kloster wahrschemlıich 1sSt schon 1261 den Kämpfen
zwischen an As . alih Isma } und Hülagü, den die Christen

Mossul WI1C uUunNnSs Barhehraeuse! berichtet besonders OTAa USamn
verfolgt wurden VOILL ersterem und den m1t ıhm verbündeten
en ZerTStOTT worden vielleicht 1St ıhm Lage dem
Ööchsten un der den 10  m; den ständıgen Kriegen

Befestigung ausbauen wollte ZU111 Unglück geworden
Hıne iıhren Jahreszahlen allerdings höchst unzuverlässıge
arabısche Statıistik? nennt Tur dıe Periode des Patriarchen Jahb
Q,  hA (LLI —— eINeEe Reihe VON Klöstern Hossul das ()bere Kloster
1ST nıcht mehr darunter3

Übher dıie Lage des Klosters erfahren WI1T A US den syrıschen
(Juellen nıchts Von arahbıschen Autoren o1bt Magdısı (um 985)

eC1INeE Beschreibung Mossuls der unter den Hauptstraßen
erster Stelle den darb e1Ir a la nennt+* ut SaQt daß das

Kloster aut dem höchsten Punkte der liege ınmıttelbar
ber dem JT19T718 UuTC dıe Krwähnung mıneralhaltıgen
uelle Kuße des Hügels 1ST der T7 des Klosters weıterhın
bestimmt uch UuTC dıe Angabe des benachbarten (Grab-
baues des ‘Amr ıb Ha  75 Wır kommen damıt Qaut den Punkt
der heutıgen Hauptbastıon asCcC Täbıja die 1U  S allerdings uch
IT mehr e11 Trümmertfeld darstellt Nach Mossuler Tadı-
t1onN dıe iıch arabıschen Aufsatze ilber dıe Anfänge der

In der Histor1ıa Dynastıarum (ed Pocoke (Oxtford 1663 Übers
und (hronıcon S YTLAcuUm (ed Bruns Kıirsch Leipzıg 1789 5381

UÜbers 5611 dasselbe, Ausgabe Bedjan (Paris 1890 516
Arzız Statistique 1nedite de ”’ancıenne eglıse chaldeo NESTOTLENNE. Beyrouth

1909 ext 17 UÜbers
Die Notizen die Assemanı 1E} I1 628 S75 über das Obere Kloster

zusammenstellt sSiınd nıcht hne welteres gebrauchen, da öfters Kloster
m1 dem Gabrielkloster Bagdad dem Patriarchalkloster, verwechselt un atuıch
die Angaben über das Michaelkloster Mossul damıt vermengt letztere Zusammen
stellung: Kloster des Gabriel, Michael und Abraham, haben auch 64 gedankenlose
Schreiber hıturgıschen Handschriften fertiggebracht.

Sıehe Sarre — Herzfeld, Archäologısche Re1se Huphrat- nund T'19r48-
gebret ( Berlın 1920 209 und über das christhche Mossul, 289— 303 Im 144 Bde
( Berlin 1911 aut Vaftfel 611 iıld der Basch P’abiıja mı1t der chaldäischen
Kırche

*. D: 0, 5: 18B. bk. 5
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chaldäischen Kirche VON Manhügq finde, ist, dıe Befestigungs-
A US Steinen des ()’beren Klosters arbaut!. Hıer erhebht

asich (außer elner jJakobitischen Kırche gleichen Namens) heute
mıtten ın elner verödeten mgebung dıe chaldäische Mutter-
gotteskırche Et-tähira, dıe erst 1744 erbaut, in ihrer Anlage
ber nıcht hne Interesse 1st2 S1e ist ach der Ansıcht der Christen
Mossuls der Stelle des ehemalıgen Klosters erhbaut und aol]
dıe Tradıtion dıeser Stätte weıter erhalten: jedenfTfalls ist auft
einem syrıschen (gedruckten) Plan der et-Tähira-Kırche, den
INr der nestorlanısche Prijester ‚J osef d& Bet(h) Qölaıita ıIn Mossul
schenkte. unzweıldeutig 7ı lesen: „FIan der Fundamente des S6°
bäudes der Kırche der Jerriın Marıa des (O)beren Klosters des Mar(])
Gabrıel un des Mar(]) Abraham., das in Hesn ‘Kbrajä ist. aut
der Nordseıte VON Mossul, INn dem alle Bücher der östlıchen Kırche
elıne vollkommene Ordnung empfingen, VO  s der Unterweısung
der Apostel a,h bıs ZU achten JTahrhundert  . ach elıner anderen
Notiz diıeses Planes aof! das ere Kloster 1m vierten Jahrhundert
erbaut worden Sa W as schon deshalbh unmöglıch 1S%, weıl die
ersten Anfänge Mossuls überhaupt erTST aut e1iNn. 570 VOIl

Taham bar (Jüsrä auft der Westselite des Tigris erhautes KI0:
ster zurückgehen. uch dıe gabe In der Kınleitung ZUTI} Bre-
vlarıum chaldaıcum, wonach das Brevıer. insbesondere d1e Teıle
des KıirchenJahres, 1 «qebten Jahrhundert VO ()beren Kloster
der HIL Gabrıel und Abraham., den ‚‚Schülern des selıgen Mar(ı
Kugen eordnet worden selen, ist, OCN gegrTI1Tfen®. WIT
überhaupt eınen bestimm ten Zeitabschnitt namhaft machen
können, 1n em dıe Reform vollendet wurde, ist raglıch, da der
(zeıtlıch uch och nıcht N  u bestimmte) Liıturg1iekommentar
des Ps.-Georg VO  w Arbela das ere Kloster nıcht nennt und
der Kommentar de Kathohlkos ımotheus I1 1318—32),
dem vielleicht etwas ber dıe RKReformtätigkeı des Klosters
stehen könnte, noch der KEdıtion harrt

AL-Masrıq 1899); 262
Zwel DallZz gute Zeichnungen be1i Badger, T’he N estorians Cl6., H.

Be1 meınem Aufenthalt Iın Mossul 1931 habe 1C 1ne Anzahl VO  - ufnahmen
dieses Baues gemacht.

Breviuarıum ('haldarıcum ed. Bedjan (Parıs 1886), des Einführungs-
schreıibens des Patrıarchen Petros Klias DA


